
7. Der Einfluß des Salzgehaltes auf die 
Entwicklung der Biocönosen der Donau 
und ihrer Limane.

Kurzreferate (max. 5—6 Seiten) zu die­
sem Thema sind an den derzeitigen Vor­

sitzenden der Arbeitsgemeinschaft Donau­
forschung, Herrn Dr. habil. Ludwig 
RUDESCU, Academia Republicii Socialiste 
Romania, Bucuresti, Calea Victoriei 125, bis 
15. März 1974 einzusenden.

Johannes K. Hogrebe gestorben
Erst heute erhielten wir die Nachricht 

vom Hinscheiden Johannes Hogrebes, den 
Lesern von „Österreichs Fischerei“ durch 
mehrere Aufsätze gut bekannt. Er verstarb 
am 14. Dezember nach langem, schwerem 
Leiden, nachdem er noch mit unerschütter­
tem Glauben an seine Wiedergenesung ge­
glaubt hatte. Nach einem Zusammenbruch 
auf einer seiner jagdfahrten im Norden 
mußte er — widerwillig — die Schwächung 
seiner Gesundheit zur Kenntnis nehmen, 
vollendete aber noch sein letztes Buch „Auf 
Fahrten und Fährten“ (In Ostkanadas 
unberührten Wäldern) und arbeitete be­
reits an einem neuen. Bereits im Oktober

konnten wir von der Überreichung des Li­
teraturpreises des Deutschen Jagdverbandes 
in Berlin berichten, den Hogrebe trotz sei­
ner schweren Erkrankung persönlich in 
Empfang nehmen konnte. Noch in seinen letz­
ten Briefen berichtete er mir von neuen 
Plänen und Arbeitsvorhaben, von neuen 
Büchern und dem Versprechen, „Öster­
reichs Fischerei“ weiter mit Berichten und 
Aufsätzen aus Kanadas Wildnis zu beden­
ken. Nun hat er die Feder für immer aus 
der Hand gelegt, um auszuruhen vom 
Kampf für die Erhaltung der unberührten 
Naturschönheiten seiner zweiten Heimat, 
Kanada. Dr. H.

Bücher
Die Flußkrebse. Die langschwänzigen De- 

capoda Mitteleuropas und ihre wirtschaft­
liche Bedeutung. Von Dr. Horst Müller, 
Berlin. 2., neu bearbeitete Auflage. 73 Sei­
ten mit 50 Abbildungen. 1973. M. 4,—. 
A. Ziemsen Verlag, Wittenberg Luther­
stadt. Vertrieb in Österreich durch Verlag 
J. Neumann-Neudamm KG.

Das neuerwachte Interesse am Flußkrebs 
wird auch in der DDR durch diesen neuen 
Band der ausgezeichneten Reihe „Die neue 
Brehmbücherei“ dokumentiert. In kurzen 
Kapiteln wird die systematische Stellung, 
Stammesgeschichte, Besiedlung, Morpho­
logie, Anatomie, Lebensweise, Fortpflan­
zungsverhalten usw. beschrieben. Auch 
Feinde und Krankheiten und die Aquarien­
haltung sind behandelt, bevor die wirtschaft­

liche Bedeutung in einem etwas umfang­
reicheren Kapitel drankommt. Die wirt­
schaftliche Bedeutung in der DDR hat nie so 
schwer nachgelassen wie in unseren Breiten, 
weil sich dort seit mehreren Jahrzehnten der 
amerikanische Flußkrebs, den wir seit kür­
zerem vielleicht besser als „Kamberkrebs“ 
bezeichnen, ausgebreitet hat. Seit Europa 
drauf und dran ist, einen anderen ameri­
kanischen Flußkrebs einzubürgern, kann es 
durch diese Bezeichnung zu Mißverständ­
nissen kommen. Auch sind die bei uns ein­
gebürgerten Bezeichnungen nicht durch das 
ansonsten in der Zoologie strenge Nomen­
klaturgesetz geregelt, so daß sich hier doch 
leicht ein anderer Name entwickeln kann. 
Was für den ausgezeichneten Text gilt, ist 
leider nicht in gleichem Maß für die Bilder 
zu sagen. Speziell bei den Aufnahmen der 
verschiedenen Krebsarten findet man Un­
schärfen und vertauschte Unterschriften (z.

39

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



B. zeigt Abb. 8 bestimmt keinen Astacus 
leptodactylus, wohl aber das Titelbild); 
wenn man sich hingegen auch nur einiger­
maßen mit Krebsen auskennt, sind diese 
Fehler nicht gravierend und bei einer sicher 
folgenden 3. Auflage ließen sich vielleicht 
einige Bilder erneuern (war das A. astacus-

männchen von Abb. 4 mit abgebrochener 
Schere das einzige, das man auftreiben 
konnte?) und die Unterschriften richtig­
stellen. Ansonsten aber eine wirklich ein­
prägsame Zusammenstellung über unser der­
zeitiges Wissen über die Flußkrebse in Mit­
teleuropa. Dr. FF.

MODERNE B r u t h a U S _

Einrichtungen
BRUT-, ANFUTTERUNGS- und AUFZUCHTWANNEN bis zum 
fertigen Setzling mit dem neuen Querstromverfahren
#  Bedeutende Senkung der Aufzucht- und Futterverluste
#  Leichte Bedienung und Reinigung

Bei wenig Quellwasser: Einrichtung des ZWEIKREIS-WECHSELUMLAUFVERFAHRENS — 
damit verzwölffachen Sie die Quellschüttung! Ein neuer sicherer Weg für erfolgreiche 
Produktion! — Beratung — Planung — Lieferung und Aufstellung

HERBERT PICHLER 2860 Kirchschlag, Äußerer Markt 4 
Telefon 0 26 46/327 oder 425

Forellenzucht B R Ü N D E L M Ü H L E
Kamloops-Regenbogen- u. Bachforellensetzlinge, sowie 
Speise- u. Räucherforellen preisgünstigst lieferbar. 
Schnellwüchsig, unter den harten Bedingungen des 
W aldvierte ls gezüchtet. Bitte Preisliste anfordern.
Ein Besuch bei mir w ird für Sie unvergeßlich.
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Gerhard Luther, 3524 Grossreinprechts/Nö., Telefon 0 28 77/20 5 02 +  20 5 04

Forellenzucht- u. Gastronomiebesitzer 26/175 sucht auf diesem Wege

n ette  und in te llig e n te  P artn erin
möglichst aus der gleichen Branche.

Ausführliche Zuschriften mit Photo an die Redaktion des Blattes.

FORELLENZUCHT ST. FLORIAN

St. und G. Karlhuber, 5261 UTTENDORF 

Oberösterreich, Telefon (0 77 24) 478

FORELLENEIER
FORELLENBRUT
FORELLENSETZLINGE
SPEISEFISCHE
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